
, . nt\'r B .. rürhirhl i!!,l 11 l!( cli",,'r ErfH hrlln!!,"n lind d .. r Beson­

derheil .. n im Ernt"Rblallf sowi .. d .. r ,\rhE'its!!,üt .. in "nSE' rem 

KreisgehiE'1 haben wir "ns fiir 1974 vorgenommen, für die 

einzelnen KultIIren , Ert"agsslufE'n , Reifegrade bzw . Schwie­

rigkE'itsgr"dE' konkrr.tf' Pamnwl .. r vorzugehen. ~' ir wollen 

ferner di\' Vl'rlmtprüfE'l' vor clE'r Ernte nochmals aushilden 

und dabei durch Mitarbeiter des VEß Getreidewirtschaft und 
der DSG besonders die Qualitätsprobleme an die einzelnen 

Prüfer hE'rant.ra!!f'n . 

Ollmit wollt'n wi,· di .. ArbE'itsqualität heim ~1ähclrusch in 

nnserem K"eis noch w!'it{'r v!'rbessern. 
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Einige Hinweise zur Verringerung des Bindegarnbedarfs 
beim Einsatz der Hochdruckpresse K 442/1 

Dlpl.-Ing. G. John. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

Die Preßgutlinie wurde durch die Einführung leistungs­
fähiger HochclruckpressE'n (HD-Pressen) zu e inem hoch­
procluk tive n Yt'rfahren oer Ht'uproduk tion und Stroh­
hergung in der DDH entwickelt. Die Bindegarnkosten 
hetragen heim Einsatz der K 442 1 mit Ballenwerfer in der 
DDR etwa die Hälfte dE'r Einsatzkosten der HD-Presse uncl 
ein Drittel bis ein Viertel der Verfahrenskosten ei nschließlich 
clE'r Einlagerung der BAllen. Dariiher hinaus we rcl e n in vielen 
Einsat.zllf'trichcn nn r h höh"re Hindegurnkostt'n. vf'rIIrsll!'ht. 
da infol!!c mangt'lncler .'i achfolgcmechanisierungen in cler 
Jnnenwirtsch"ft die maximal erreichbaren Preßdichten der 
Horhdrurkprf' sse n nirht flusl!E'nltt7.t w!'rcle n könnf'n. 

1. Ahleihm!: (fes Hindq~arnhedßrrs und dt'r Rinde~ßrnkosten 

Dem Stand cler Technik cler H D-Presse n entsprechend müs­
sen cliE' Ballen . die uus einzE'ln!'n Pr" ßp" ke ten bestehen . 
clltrl'h I his .1 l ' msr'hniirunl!('n zusammengehalten werclen. 
Aus Bild 1 können Zllr Ermittlung dE's theoretischen Bincle­
garnbE'da rfs folgende GI('ichllngE'n ' :\I abgeleitet werden: 
Bindegurnbednrf je Ballen 

H = n [:.1 (h -- 2t 11 + I) + K] [Oll ( t) 

Billliegarnheclarf in In je t Erntegut 

B, = 
j03. n .[2(h-ltR +I)+ K] [-7-] (2) 

m 

und mit rn = (J ' h · h·1 [kg] (3) 

B, = 10~ .n.[2 (h - 2tR + I) + K] [-7-] (~) 
(J' h· h·1 

Bedeutung dN l'orllIelze;l' hen und clie e ntsprec henden nume­
rischen Werte für clie Hochdruck presse K 4/.2/ 1 : 

R Ih('orl'lis"h",' Llinclegarnht'clnrf je UallE'n in m 

H, Ihpordisc her Uinclcl!"rnbe clarf in rn / t Erntegut 

K Bindegarnbedarf je Knoten in m = 0,18 m 

b 

h 

Ballenhrcit!' in rn 

Ba llE'Jlhöh" ill 111 

Ualle nlängl' in tlI 

m Masse der Ballen in kg 

n Anzahl dE'r Llullenurnschnürungell 

t R Rill e ntiefe des Hochdruck prE'ss('n-
fadens im ßullell in m 

(J Ballendichtf'. in kg,' l11~ 

agro,rlerhnik . 2~ . .lg . . Hell 6 . Juni WH 

= 0,50 rn 

= 0.:311 m 

= 0,40. · · 1,00 m 

= his 30 kg 

=2 

= bis 0,03 m 

= bi.s 200 kgi m J 

Der tatsächliche Bindegarnbedarf ist au(grund der Abwei­
c hungen von der im Bild 1 gezeichneten Idea Horm des Bal­
lens bis mux . 5 Prozent geringer (z. B. Kante n abgerundet). 
Diese Abweichungen sind abhän~ig vo n der Balle ndichte, den 
unterschi ed liche n Eigenschaften des Erntegutes und der 
Höhe des Durchsatzes der HD-Presse . Die Einsparung des 
Binclega rns gegenüher dem theore tischen Bedarf wird zum 
!!rößtp.n Teil kompensiert dllrrh dE'n hier ni"ht h"trachteten 
zusätzlichen 8incll'!(arnverhnJlLf'h dllrf·h KnRlIelhilclung des 
Fadens beim PresseIl. Zusummenf"llell cler Bindegarnwickel 
infolge unsachgemäßer Behancllun!! b7.w . zu starker fahr­
hRhnstöße lI!lcl den zusät7.lichcn Verhrauch beim Einlegen 
cI!!s Ho"hclru ck prcssl'nf"cl!'ns in die ßind('t·inri r htun!{ . 

Dt'r numerische Zusammenhang der Gleichung 3 ist in der 
umgeste llt!!n Porm 

111 
(J=--

h· h·1 

für die Hoc hdru ck presse K 442j1 im Bild 2 clnrges tellt. Mit 
Hilfe clieses Bildes ist es clem Anwencler le icht möglich, in 
Ahhiingil;(keit. von Aall!'llm,,",e lind -liill!(p die ßallpTlclit·ht.f' 
zu ermitteln. 

Der numerische Zusammenhan{/; zwischen den Parametern 
Bindegurllbedarf, llallendich te. -masse und -liinge ist für die 
HD-Presse K 4~li l illl Hilcl :1 entspreclwnd dt,r (~I"ichun~ 4 
dargestellt. Oer Bind!'gflrnhc d"rf wird einmal in m! t Ernte­
gut und in kg/ t Ernlegut bei Laurtängen cles Bindegarns von 
320 m/k~ und .'iOO lIl/ k!! lIngegehen, da die Bes t E' lIung des 
Ain(if'Kn rn~ Tl,,<:h kg erfolgt. Die Laufläng'e ist nuf der Hnnde­
role cler Bindegurnwickcl aufgedru ckt und Kih! un, wieviel 

Bild 1 
Schematische Dar­
stellung ein.., Hoch' 
druck ballens i 
a PreOpaket, 
b Umsehnürung 

273 



:\fete r auf j kg Bindegarn entfnll('n. A('i Hndt'rpn Lnuflängpn 
kann Eiine L'mrechnunfl na r h folllpndpr Clpirhllnflprfolgpn: 200r------,r--·--r------.--~--r~i:!-_.r__'f'.___r..,__!~_,__~!!.., 

B =~ 
m L [kg, tJ (6) 

Hierin sind : 

Bm Bindegarnhedarf in kg; t Erntegut 

L Lauflänge des Bindegarns in mi kg Bindegarn 

,\us der :"ietztafeldarstellun/1 des Hildes :1 kann einmal der 
Bindegarnbedarf 1Iis Funktion von Ba llenliingf' lind -mnssp 
bzw . Ballenlänge und -di r hte lind 7,um and .. rt'n d;(' Ballen­
dichte als Funktion von Halle nlÄngp lind -mllssp abgelesen 
werden . 

Die ßindegarnkosten werden nach 
berechne I : 

Ks = BI · P [\1 i l l 
Darin bedeut.en : 
K s Bindp!{arnkost.pn [\1 ,11 
P Bindegarnprpis [~I , rn 1 

folgender Gleichune: 

(7) 

2. Mögliehkeiten der Bindegarneinspanmg 

Aus den Glci r hllnllcn :1 nnd " kiinnp n dip Mii/1lichkpitpn wr 
Verringerung des Bindegarnbednrfs abgeleitet werd('n. Als 
variable Paramete r stehen dabei die ßnllendichte und 
Ballenlänge zur Verfügung. Folge nde Komhinationsvarian­
ten ergeben sich daraus: 

Verringerung dE'r Ballenlänge und gleiehzeitige Erhöhun/1 
de r Bullendichte be i konstanter Ballenmassp 

Erhöhung de r Balle ndichte be i konstanter Ballenliinge. 
d . h . Erhöhun/1 der BallenmassE' 
Erhöhung der Bullenliing .. bt'i konstant.pr 1l"lIpndirhte. 
d . h. Erhöhung de r Ballenmasse 

Erhöhung der BnllE'ndichte und Ballenliinge, d. h. Erhö­
hung der Bnlle nma~se dureh beidp Parameter. 

Alle anderen PHrlllrlpter. wip Illlllpnhrt·itl' . -höhf' . Bindpllnrn­
bedarf je Knoten , Anzahl der Bnlle numsdlllümngen und 
RiUentiefe des Fadens im Ball('n , sind von der Ho('hdruck­
presse vorgegehen und könne n vom A nwender ni('ht beein­
f1ußt we rden . Die vil'r o. g . Mögli .. hkeitpn zlIr Vprringerull/1 
des Bindegarnbedarfs werden dur('h Bilfl :1 hf'st.ii tigt.. 

Die e rste Mögli('hkeit de r Verringe rung dt's Bi,ltl,·garnhedarfs 
ist besonders für Landwirtsl' haCtsbetrie he mit mangelnder 
Noc hfolgernec hanisierunll heim l~inln/1I'TIl der I-/ochdruck­
hallen ZII e mpf"hl"" . Wnrrlp" "i~hpr 7.. B. Hroll"n mit einer 
Länge vOll O,{i3 111 . piner Mass!' von 9 k;! und d!'r daraus 
resultie rende n Ballendichte von dwn HO k~jm:J llergestellt . 
betrug de r Aindegarnhed urf !' twa 4:')0 mi t (Hindegnrn­
kosten = 13.60 Mit) . Wird j<, tzt dip Horhdru .. kpresSf' auf 
e ine Balle nlnll!!1' von 0.1,0 m ,,1101 a llf ,·i.H' I.!roll,·ndi('hte von 
etwa 125 kg/ 1ll3 eingestellt. so belriigt de r Hindegarnbedarf 
nur noch 350 mit ( Aind c!!ilrnkost c n . = 10JiO m/ l), 011",oh1 
die Bull e nlllnsse von n kg he ih .. h .. It f' 1l "'nrdl' . Dip F:in~parullg 
an Bindt>/1IlTll hzw . · kost,·n hf'.t.riij!t I",i dips .. m Il .. ispipl 
22 Proze nt. Außer de,' 13indcgll Tlle insf.lllrunl! wird durch dip 
kürzeren HHllen eine noc h günstigerp Handhabung bei dpr 
Einlaf(e rullf( erzielt. 

Dil' zwpit<, Mii/1li"hkrit drr \''''''' ingpr"nl! d .. s Ilindpgarn­
he darfs ist d"rl. vo,·zns<,l.,.,n. wo "n, ,\j,I Hd"pl"tz mit pinpm 
erdgleich ve rse nk te n r'ördergebliise Fe; ö:1o/ 1 g-earbeitet 
wird. De r Einsut;(bereich des Fördergebliisps ist in hezllg auf 
die AalJe nliing" be i re !!f' lIospr II"s .. hi .. k"n/1 pinges .. hriinkt. So 
werd"n HD -Hallpn iilwr O.fiO 111 "i"hl i"'lT1pr oh,1<' St.iir"ngf'n 
(z . H. Verst0f.lf""g-en in d .. " Ro hrl ei t",,!!,·n ) hdördert. »pr 
Bindegarnbedarf ist des halb be i konstant e r Ball!' nlängl' 
durch Einstell"ng höherer Ilallendi chte ;(11 sp "ke " . Wird z. H. 
be i de r kon s tant!' " Ballenl;;ngf' VOll 0.;)0 m die Ualle."diehtp 
von 80 kgj m:J auf 125 kg/ m1 !'rhöht (1l"lIenlllasSf' s teigt von 
etwa 7,2 kg a uf e twa 11 ,3 kg) , so e rzie lt de r Anwender eine 
Einsparung von rd. 1!\0 mi t (3(; Proze nt) hzw . :)/,;, }I .. ·t. 

.,." 

~100r---~~--~~~~~~~~~~----+-----+-­
ii 
<S 
"" 

50 IIWli7m~7L---1--j 8ol/endichle ~: 
g-tn [kg/~j 
b Bol/enbreile-G50m 
h Bo/lenhöhe -f136m 
m Bol/enmosse 
l Bollenlönge 

Bollenmosse m 
kg 78 30 

Bild 2. Ballcnrlirnlc 0 alt' funklion von Ballenm8~~C und ' bingo«:" tür 
&lIcl1 der HD-P ...... c K t.4~!1 

8ollendich~ R 8ollenfTl(Jsse bei einer louflönge 
~ 8 9/ 10 11 JJOdOfoo.m 

500 - 90 \ 17" 7~ - '-V';"I~--';/ ::"""-~/~---":~'1~5~ 10 kg 

mit J. / " / i / .Y 12 kglt 

Rilrl :l . ßind e@'Qrllhro~rr Ix~im F.in ~~tr. deor I ' .. duirllekp"""IC.t' t\ '1t.·Z! t 

n~rHrt.~-m ... ik. • 2~ . .lfl .. Ih'fl6 .. Juni 1~i4 



Dil' dritte Möglichkeit der Verringerung des Bindegarn­
hedarffi durch Erhöhung der Ballenlänge ist mit der in der 
DDR eingeführten Technologie der regellosen Beladung und 
Einl8ßerung oer Hochdruckbollen nicht vorteilhaft. So lassen 
sich Bollen über 0,60 m schwierig handhohen und bei den 
Mechanisierungseinrichtungen zur Einlagerung, z. B. bei den 
Gebläsen, fUhren diese zu funk tionellen Störungen. Eine 
Erhöhung oer 8allenlänge auf 0,80 bis 1,30 m ist im Ausland 
mit der Tel'hnologie der gestapelten Beladung und gestapel. 
ten EinllJllerung mit Hilfe von Ballenstapelwagen möglich. 
Mit der viertl'n Möglichkeit der Verringerung des Bindegarn­
bedarf~ durch Erhöhung der Ballendichte und -länge kann 
der größte Effekt erzielt werden. Voraussetzung dAfür ist 
"her eine Föroerk"UR zur mechanisierten Einlagerung von 
Hochoru .. khallen. Zur SchArrung einer 50lchen FörOerketl.e 
werden oeshalb von der LandmAschinenindustrie gegenwiir-
tig große Bemühungen unternommen. . 

. .\nhond des rlHr!!cstellten Bilrl"s ~ ist es Also dem Anwender 
oer Hodlllruekprl'ss" K 442, 1 möglich. die Hochdruckpresse 
in Ahhängigkeit VOll oer NlJchfolgemechanisierunll im opti­
malen ßinoegarnverbmuchshereich einzustellen . 

I N euerer und Erfinder 

DDR-WP 100612 Kla~,,' 1051'. Ijj i02 

.~usllnh!'t"!l": :,. Ilktob,'r tnn 

.. Selh~tfahrende Landmaschine mit großer Arbeits breite" 

Erfinocr: Oipl.-Ing. Christian Noal'k (DUR) 

Oie ~tiindille Erhiiloullll d .. ,· Ll'i,tun!!,~fjihillkt"it vOn \Iiihdre­
sehern ulld ,,"t1"l'en s,'lbstfalorenden LanOnlllSl'hine.1I eMorO"r! 
auch einE' laufclldc Verbess!'rung und Vergößerung oer ein-
7Rlnen Fllnktinmbnu!1ruPP,·n. Aufj.(rllnd versl'hieoen.·r Fak­
lorl'n silltl dil'.Sf"· V,>,)(ri;(3"nonll j"oot:h praktischt' (~ ... ,nz<·n 
jlcst'.tzl. l~in.·1' oies .... EinfluUfaktoren ist cli" zulü~si!!,1' Trlllls­
portbreit~ b!'im Vl'rkehr nuf öffentlichen Straßen, di,' aus 
Sichcrheits!!,ründl'1I ,'inen bestimmten Wert nicht iiherschrei­
ten nnrf. 

Ihn diesl' zuliiss4;!C'11 n",'it"nnhml'ssllnjlen hl'im Rnhn- unrl 
Strnßenvcrsanci .. inzllh"ltl'lI, sind b"l'('it.:< versc.hiecicnc kon­
struktive Lösung~möjlli .. hkeitt·n bekannt, wie z. ß. abhauburE', 
schwenkbnr,' lind l'insl'hit'bbur,' SC'hneidwcrkc. Mit cii"sell 
.~usführlln!!cn i.st 7,WII,· im. nlll-!.·rneinl'n die Einhalt.llnjl der 
zlIlilssi(("n Transpnrthrcitt, Illiilllidl, jedodl tretel1 mit ZII­

nehm!'ndt'r Breite des Schneidwcrks funkt.iollelle Schwierig­
keiten dadurl'l, anf, dnU "inc,-,;ei\..< ohne hesondere Vorrich­
tungen ein AII~jllt'i"h dl'r ßodt'111ln"benheiten nicht mchr 
möglich ist ul1ll und,'r"rs"it, dllr.,h d .. n Förocrvorglln!1 des 
Erntegutl's vom breiten S"hneidwerk zu d~n wescntli"h 
schmalcren wciterbearbeitcndcn Funktionsorgancn cme 
~torke Verdichtung des Gutes einteilt. 
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J. ZusammmlrSAAllrtK 

Der Bindl'garnbenarf der HO-Pressen K 442; 1 wird mathe­
matisch abgeleitet und in einer Netztafel als Funktion von 
der Ballenlänge lind -massl' hzw. Ballenliinge und -diC'htl' 
dargestellt. Es werdl'n Möglichkeiten zur Verringerung des 
Bindegarnbedarfs in Abhängigkeit von ciN :'-IaC'hfolge­
meehanisierung aufgezeigt.. Mit Hilfe der darge~tellten :'-letz­
tafel ist cs dem Prak tiker I!'ieht möglich. den Binnegarn­
bedarf zu plAnen und durch einl' optimall' EinstE'IIung dE'r 
HO-Presse um mindestens 20 Prozent 7,U senke,1. 
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Patente zum Thema "Getreideerntetechnik-

D ... r i," Bild I i" d,',· Drallfsicht dnrgcsll'IIt .. ;\Iiihdr"so·h .. r 
he~t.l'ht 1111.< zw.>; Einz"Il-!,·,·jilt'.11 mit. 1-II(';('J,l'n "\rl,,·itSl·II'II\(·II­
ten lind unLc'''rhil'dli'' h''11 fahrwcrksnll',.}"",is .. h,," AItHiistulI­
gl'n. nus Steu('\'j("'riit a ist mit "II .. n fiir cit'1I :\lähd"lI'l'h t·I'­
forderli"hl'n ß""l!'rupp"" fiil' F"hrw,.,.k. S .. J,J)"idwe,·k ullci 
D,.cs"hw",·k .·il1~,'I"i"ßli"), d"I' "lIt'p",''''wl1d''1I A IItri .. bsvo,.­
ri"htul1ll!'1I dafiir ,,"slll'riisll' 1. Das 1{"l'ph"'jlsll"riit h ist mit 
all"l1 uotwl'l1dil!'('n ~liihdl'lI.Sl'Ill'in,·icJ,lul:,:"" v,·,·splll'n. I~s ver­
fiij!t j",lo,·.h ii hrr k"i n,," .. i!!'·"'·11 i\1"t",. 1111,1 ii h,··,· k.·ill voll­
stiincii~cs I<nhn .... ·rk. Di" f"IoI"lId,'" 1I''''jlwPI'''11 w,.,.nl'n vom 
Stcllcrjle"öt " mit jl'·l1l1lzl. \)i,· l~ol'l'llIl1jl ell'C lH'icil'n C"riitl' 
I'rfolj.(t ,Inb .. i s", dall si" il1 d(',- TmIlSI'",.t"t!'IIlIlI/! 'I' lI"h"n­
I'illund"r "n/ll'orn,wl sind. Z" elil'S"1l1 Zw!' .. k sind ditO f\ad­
paßrt' '-. ci. 1'. mit Voni .. htungell nlls/-Cl'rüstet. "i,' ;11 h .. kanlllt'r 
\Veise t'in S .. h"'l'nk,·n dl'I' "iIl7.l'ln,," Räd,·,. um !IOO "rlllög-­
li"hel1. ni,· VCI'binilllnf.t ci,'r h!'idl'J) Gcräl{' I!'I'SI'hi"ht rllIrch 
ein beiders!'its jlf'lcl1kij.( j!elagl'Ctl'~, liing''1lYcl'iinoerli"hcs Zug­
pendel f, dlL< h~'ciraulis('h odt'r Illl'"hallisdi entspre"hend 
ci"n jl'weiligen EMur,!.·rnis,,·n für di.· . .-\·rb!'its- un<l Trons­
portstcllun!1 cingestellt wi,.ci. Am Stt'UCrg"rii1 u sind un der 
Kopplungsstellc Leit_<t!'ge g al1llebrn('ht. "" denen diE' nm 
Kopplungsgerät b belestigtcn, mit Arrctierung~vorrichlllngen 
h versehenen GI(:'i\..<lcil1.> i anlie!!!'n. 

Durch die Kopplung der beiden Geriile wird ohl1e tJber­
schreitung der ,zulässip:en Tronsportbreite einE' große Arbeils­
brei!.E' erzielt. 

DDR-Ap 95482 Klasse 45 c. 41 /12 

Ausgahet~'g: 5. Februar 197a 

"Einrichtung zum AuIfangt'n von groben Verunreinigungen, 
insbesondere für Mähdrescher" 

Erfinder: Zbynek Nor, Jilldricl..1 Cepy «(',5SI\) 

Zwischen dem Einzugskanal lind dem Dreschwerk ist hci 
Mähdreschern häufig ein'c Steinlnngmulde angcordnet. Diese 
hat den Zweck, Sleine unci andcre Fremdbcslandleile 7.U sam· 
mein und somit dic Dreseh- und Reinigungseinrichtungen vor 
Beschädigungen zu schützen. Die hekallnten Steinfangmulden 
haben jedoch den Nachtcil. daß sie s"hnell verstopf"l1 und 
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